Protokoll der Sitzung des Handlungsfeldes
„Information und Kommunikation“ (1. Treffen) am 16.03.2011
im Dezernentenzimmer des Landratsamtes, Goldhelg 20, 36341 Lauterbach 

Beginn:
15:00 Uhr

Ende:

16:35 Uhr

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste

Herr Ruhl berichtet über den Bedarf, die Strukturen der Netzwerke nach innen und außen sichtbar zu machen, um die Nachhaltigkeit und die Glaubwürdigkeit der Themen zu sichern. 
Erste Gedankengänge wurden bereits im Vorfeld in Form einer Mindmap zusammengetragen. Die Mindmap liegt allen Anwesenden vor.

Newsletter

Bereits jetzt können die Protokolle der Handlungsfelder im Internet eingesehen werden. Erfahrungsgemäß liest aber niemand die langen Texte. Daher wird vorgeschlagen, die wichtigsten Ereignisse aus den Handlungsfeldern kurz und prägnant in Newslettern festzuhalten. 

Es könnte dann Aufgabe der Protokollanten sein, die wesentlichen Punkte des Protokolls für Herrn Ruhl zu kennzeichnen. Herr Ruhl wird daraus einen Newsletter gestalten.

Newsletter haben nach außen die Wirkung, die Öffentlichkeit zur Mitarbeit zu motivieren. Nach innen fördern sie die Effektivität der Gruppen durch Wissen übereinander.

Der Newsletter soll sowohl an die Mitglieder der Arbeitsgruppen gehen als auch an interessierte Bürger, die den Newsletter abonnieren können.
Nachrichtendatenbank

In einer Nachrichtendatenbank könnten z.B. die 10 neusten Einträge stehen. Wenn es was zu berichten gibt, wird ein neuer Eintrag verfasst – nicht in regelmäßigen Abständen. Der älteste Eintrag verschwindet, sobald ein neuer hinzugefügt wird.
Werbemittel

Das Bündnis für Familie verfügt bereits über 2 Roll-ups. Diese sind sehr flexibel und können zu jeder Veranstaltung mitgenommen werden. Sie dienen der Identifikation, z.B. auch auf Pressefotos.

Es wird vorgeschlagen Plakate und/oder Handzettel zu erstellen. Es soll darauf allgemein und in Kurzform das Bündnis beschrieben werden, z.B. welche Arbeitsgruppen gibt es, Sprecher der Handlungsfelder, Ansprechpartner in der Verwaltung, Logo des Bündnisses, Hinweis auf Homepage, evtl. 2 – 3 nicht so schnell veraltende Newslettereinträge.

Auch Visitenkarten werden als sinnvoll erachtet.

Eigene Homepage

Auftrag an alle Mitglieder des Handlungsfeldes ist, sich bis zum nächsten Treffen, einen Namen für eine Homepage zu überlegen.

Da der Vogelsbergkreis selbst kaum familienfreundliche Angebote anbieten kann, schlägt Herr Herget vor, auf der Homepage hinter einer Kreiskarte Platz für Städte und Gemeinden zu schaffen, ihre Angebote darzustellen. Dies könnte zu einem Wettbewerb zwischen den Städten und Gemeinden untereinander führen und somit die Motivation stärken.

Diese Überlegung könnte in einer Bürgermeisterdienstversammlung vorgestellt werden.

Wir definieren die technische und inhaltliche Struktur der Datenbank sowie Kriterien, was eingestellt werden darf und was nicht.

Eine Überlegung ist, ein Familiensiegel für besonders familienfreundliche Städte/Gemeinden oder Unternehmen zu verleihen.

Weitere Planung

Auf Wunsch der Gruppe erklärt sich der kommissarische Sprecher Herr Ruhl bereit, die offizielle Sprecherfunktion des Handlungsfeldes zu übernehmen.
Das nächste Treffen des Handlungsfeldes „Information und Kommunikation“ findet am Mittwoch, den 8. Juni 2011, um 15:00 Uhr im Landratsamt, Goldhelg 20, 36341 Lauterbach, statt.
Protokollantin

Sandra Obenhack
